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Vorſebung verwundern !

nmich ; der liebe Gott hiebevoriin Weſtphalen vor die⸗

ſem uamenſchen nit allein vaͤtterlich bewabret / ſon⸗
dern noch darzu verſeben hatte / daß er ſich vor mir

— entſetzt : Damals ſabe ich erſt / was ich dem Olivier

or ein Poſſen erwieſen / darvon ihm der Alte Hertz⸗
obruder proppezeyet / welches er Olivier aber ſelbſt /

gwie biervon im 16 . Capitel zu ſehen / zu meinem groſ⸗
TſſenVortel anders außgelegt / dann ſolte dieſeBeſtia

gewuſt baben/ daßich der Jaͤger von Soeſt geweſen

Das xxXII Capitel.
A0 bon pgn arfulsedgrr

konte ich mich nicht genugſam uͤber die Goͤttliche
Ich konte greiffen / wie

dwore / ſo haͤtte er mir gewißlich wieder eingetraͤnckt/
włwas ich ihm hiebevor auff der Schaͤferey gethan ; ich
bdetrachtete auch / wie weislich und 0 Hertzbru⸗

der ſeine Weißſagungen geben/ und gedachtebey mir

ſesber / ob zwar ſeine Wahrſagungen gemeinlich un⸗

febldar einzutreffen pflegten / daß es dennoch ſchwer
fallen wuͤrde / und ſeltzam hergebenmuͤſte/ daich eines

ſolchen Todt / der Galgen und Rad verdient bhaͤtte/
raächen ſoite ; ich befand auch / daß mirs trefflich ge⸗

ſund geweſen / daß ich ihm meinen Lebenslauff nicht

zu erſt erzehlt / denn mit der Weis haͤtteich ihm ja
felder geſagt / Vomik ich ibn hiebevor beleydigt . In

dem ich nun ſolche Gedancken machte / wurde ich in

oOlwiers Angeſichtetlicher Ritz gewahr / die er vor

Magdedurg noch nit gehabt / bildete mir derbalben
ein / dieſelbe Narben — noch die Wahrzeichen deß

Spring / ins⸗feld / als er ihm biedevor in Geſtalt ei⸗ i
nes Teuffel 8das Angeſicht ſo zerkratzte / fragte —der⸗
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—
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derbalben / Woherihm ſolche Zeichen kämen ? mit

menmůſſe /erverſcbwweige mir das beſte Theil/ weit
er

mir noch nichtgeſagt / wer ihn ſo gezeichnet haͤtte ;

KGBubenſtuͤckund Schelmerey erzeblenſolte / ſo wuͤrde

n du ader gleichwol ſeheſt / daß ich dir von meinenBe .

gegnuſſen nichts verbele / ſo will ich dir hievon auch
die Warbheit ſagen / ob es ſchon ſcheinet / als gereiche

es mir zum Spott .

ztzu einem gezeichneten Angeficht prædeſtiniret gewe⸗
ſen ſeye / dann gleich in meiner Jugend wurde ich

wenn ich mit ißnen ropffte ; ſo hielte mich auch einer

warteten / uͤberaußhart / maſſen man ſeine Klauen F
wol 6 . Wochen in meinem Geſicht ſpuͤrte/ aber ſol⸗
ches heylete ich wieder alles ſauder hinweg/ die Strie⸗ F

ich noch unter den Schweden in Pommern in dem

mein Wirtb auß ſeinem Bett weichen/ und uns hin .
ein ligen laſſen / ſeine Katzdie auch alle Abend in dem⸗
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dem Anhang / ob er mir gleichwol ſeinen gantzen Le⸗
benslauff erzehle / daß ich jedoch oßuſchwer abnem .

Ach Bruder / antwortet er / wenn ich dir allemeine Fe

beydes mir und dir die Zeit zu lang werden / damit

Ich glaube gaͤntzlich/ daß ich von Mutterleib an

von meines gleichen Schuͤler⸗Jungenſozerkratzt /

von denen Teuffeln / die dem Jaͤger von Soeſt auff⸗

menader / die du jetzt noch in meinemAngeficht fiheſt/
haben einen andern / undzwar dieſenUrſprung : Als

Quartier lag / und eine ſchöneMatreſſe hatte / muſie

ſelbigen Bette zu ſchlaffen gewohnt war / kam alle
5

Nacht / und machte uns groſſe Ungelegendeit/ in F
dem ſie ibre ordentliche Ligerſtatt nit ſo ſehlechtlich⸗

entberen wolte / wie ibr Herꝛ und Frau getban ; ſol .
ches verdroß meine Matreſſe ( die ohne dask 00 33
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eiden konte ) ſo ſehr / daß ſie ſich hoch verſchwur/ſie

gwoite mir in keinem Fall mehr Liebs erweiſen / diß
ich ior zuvordie Katz daͤte abgeſchafft ; Wolte ich

nan idrer Freundlichkeit laͤnger genieſſen/ ſo gedach⸗
( erich uornit allein zu willfabren / ſondern mich auch

Laldaran baden möchte / ſieckte ſie derdalden inei⸗

nea Sack / nam meines Wi ths beyde ſtarcke
Ban⸗ - ⸗

ren⸗Hunde ( die den Katzen obne das zimlich gräͤ⸗
niſch / dey mir aber wol gewobnt waren ) mit mir

und der Katzen im Sack auff ein breite luſtige Wieſe /
oand gedachte da meinen Spaß zu baben / dann ich

vermeynte / weil kein Baum in der Naͤhe war / auff

eine Weil auff der Edne bin und wieder jagen wie

einen Haſen raumen / und mir eine treffliche Kurtz ·

( atſein Hunds . uͤdel/ wieman zu ſagen pflegt / ſondern
anch Katzenuͤbel ( welches Ubel wenig erfabren ha⸗

den werden 7 dann man bätt ſonſt odne Zweiffel
( ( vorlängſten auch ein Sprüchwort darauß gemacht)

maſſen die Katz / ſo bald ich den Sack auff tbate /

aaur einweites Feld/ und auff demſelbigen ihre zwer
ſtarcke Feind / undnichts hobes vor ihr ſahe / dabin

5

ſie ihre Zuflucht hätte nebmen konnen : D

boͤhern Ort wuſte / und als ich ihr wehrte / fiel mir

Hund

dergeſtalt an der Katz zu raͤchen / daß ich auch einen

( den ſich die Katz retiriren konte / wuͤrden ſie die Hund

weil anrichten / Aber potz Stern ! es gieng mir nit

herowegen
wolte ſie ſich nicht ſo ſchlechtlich in die Nidere bege⸗

ben / und ihr das Fell zerꝛeiſſen laſſen / ſondern fie

begab ſich auff meinen eigenen Kopff / weil ſie keinen

ͤder Hut herunder ; je mehr ich ſie nun herunder zz
zerꝛen trachtete / je veſter ſchlug ſie ibre Naͤgel ein /

bich zu halten : Solch unſerm Gefecht konten devdde

n / biſſeund
e : Aſſo w

W der Katz zu

ſil ſchrcklic
ln Menſchen
ſchlimſte wan

fehen/ w.

Alhochte mir

A enObrer
Kragen ·

ebor eines E

wann .
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Hunde nicht lang zuſeben / ſondern mengten ſich mit

ins Spiel / ſie ſprangen mit offenem Rachen binden/
vornen und zur Seiten nach der Katz / die ſich aber

gleichwol von meinem Kopff nicht binweg degeden

rr

wolte / ſondern ſich beydes ſo wol in meinem Ange⸗⸗
ſicht als ſonſten auff dem Kopff / mit Einſchlagung
ihrer Klauen bieite ſo gut fie konte / tbat fie aber mik 8 5
ibrem Dorn⸗Handſchuh einen Fehlſtreich nach den

Hunden / ſo traff mich derſelbe gewiß / weil ſie aber

auch dißweilen die Hund auff die Naſe ſchlug / befliſ⸗A
ſen ſich dieſelbige / ſie mit ibren Talpen herunder zu
bringen / und gaben mir damit manchen unfreundli⸗
chen Griff ins Geſicht / wenn ich aber ſelbſt mit bey⸗
den Haͤnden nach der Katz taſtete / ſie herab zu reiſ⸗
ſen / biſſe und kratzte ſie nach ihrem beſten Bermd⸗·

gen : Alſo wurde ich beydes von den Hunden und
von der Katz zugleich bekriegt / zerkratzt und berge⸗
ſtalt ſchröcklich zugerichtet / daß ich ſchwerlich ei⸗

nem Menſchen mehr gleich ſahe / und was das al⸗

lerſchlimſte war / müſte ich noch darzu in der He⸗I
fahr ſteben / wann ſie ſo nach der Katz ſchnappten /
es möchte mir etwan einer ohngefaͤbr die Naſe / F

oder ein Obr erwiſchen / und gantz binweg deiſſen ; F
Mein Kragen und Koller ſade ſo blutig auß / als F

wie

vor eines Schmidts Notbſtall an S . Steffans⸗⸗
Tag / wann man den Pferden zur Ader laͤſt; und
wuſte ich gantz kein Mittel zu erſinnen / mich auß

dieſen Aengſten zu erꝛetten; zuletzt ſo muſte ich von
freyen Stuͤcken auff die Erde nider fallen / darmit

beyde
Hund die Katz erwiſchen koͤnten / wolte ich an· 5 8

58

bderſt nicht / daß mein Capitolium noch laͤnger ir
Fecht⸗
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Fechtplatz ſeyn ſolte / die Hund erwuͤrgten zwar die
10

e

Katz / ich hatte aber bey weitem keinen ſo herꝛlichen
ſacher smg

Sraß darvon ois ich gebofft / ſondern nur Spoc / ne
ad ein ſolch Angeficht / wie du nocz vor Augen ſiheſt . 0 50

Deſſentwegen wurdeich ſo ergrimmt / daß ich nach⸗ 4. *
gebends beyde Hund todt ſchoſſe / und meineMatreſs , 1 in

die mir zu dieſer Thorheit Anlaß geben / dergeſtalt ſhochre Ept
abprüͤgeite/ daß ſie hatle Oel geben mdgen / und daru , lkel⸗

60
der von mir binweg ließße/ weil ſie ohn Zweiffel keine Wet

bocbſchenticke Larve länger lieben konte . —— *

Das XXIII . Capirel . ſolchenWe

JS bette über dieſer deß Olieviers Erzehlung gern 0 utheket
Aelacht / und müſte mich doch mitleid enlich erzei , ddenleſt.

gaen und als ich eden auch anftenge meinen vebens, emdgd /m

Fauf zuerzehien / ſahenwireine Kutſche ſampt zwey⸗ Felheh daure⸗
en Reutern das Land derauff kommen / derobalden fbaß feuns

ſtiegen wir vom Kirch⸗Thurn / undſetzten uns in ein Kafle ſonſt!

Hauß das an der Straß lag / und ſehr bequem war ſſn hatke / ⸗

dievoruͤber Reiſende anzugreiffen / mein Rohr muſte Henloßt riͤr

ich zum Vosrꝛatb geladen behalten / Oliwierader legte fucher/ ind

mit ſeinem Schuß gleich den einen Reuter und das Wbro gzn .

Pferdt / ehe ſie unſerer innen wurden / weßwegen dan Aehrrſoſche
der ander gleich durchgienge / und in dem ich mit uͤ⸗ mhg undſe

orrgezognem Hanen den Kutſcher dalten / und ab . uRelfrchſt
ſteigen gemacht/ ſprang Oliwier auff ihn dar / und HeithdenOln

ſpaltete ihm mit ſeinem breiten Schwerdt den Kopff ſg da
von einander biß auff die Zaͤhn binunter / wolte auch Wchigetbun
gleich darauff das Frauenzimmer und die Kinder Ufhnunb ver

metzgen / die in ber Kutſchen ſaſſen / und bereits lhfehmmit
mehrden todten Leichen/ als den Lebenden gleich ſa⸗ U I6ldu Hur
hen ; ich aber wolte es rund nicht geſtatten / ſondern althllnz ab
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